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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

SC Biberbach gegr. 1946 : TSV Firnhaberau Augsburg IV 
Mittwoch, 01.03.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den SC Biberbach gegr. 1946

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SC Biberbach gegr.
1946 im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) gegen den TSV Firnhaberau Augsburg IV endgültig fest.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Schäfer / Eltschkner hatten im Spiel gegen Pfanz
/ Emmerich am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei.
Wenige Chancen hatten dagegen Kratzer / Gmoser beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Massopust /
Gruber. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sachsenhauser / Hanke das Match gegen Baiter / Schäffler
mit 1:3 verloren. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ
Dominik Schäfer seinem Gegner Bernhard Massopust beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. In toller Verfassung präsentierte sich Klemens
Eltschkner im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Manuel Pfanz. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Kathrin Kratzer
Siegfried Baiter in fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kratzer endete. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es daraufhin hingegen für Alexander Gmoser beim 11:9, 5:11, 9:11, 11:
9, 8:11 gegen Wolfgang Gruber, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der
TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim Sieg in
drei Sätzen gegen Michael Schäffler zeigte Florian Sachsenhauser wiederum seinem Gegner die
Grenzen auf. Ohne Satzgewinn für Bernhard Hanke verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Frank Emmerich. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte Dominik Schäfer beim 11:6, 11:3, 11:7 gegen Manuel Pfanz. Mit diesem Sieg
verbesserte Schäfer seine Bilanz auf 16:0 in dieser Saison. Nicht einen Satzgewinn überließ
Klemens Eltschkner seinem Gegner Bernhard Massopust beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 7:3 für Eltschkner und 5:8 für Massopust seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit 3:1 hatte Kathrin
Kratzer im Match gegen Wolfgang Gruber die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach diesem Einzel steht Kratzer somit bei
3 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gruber ein 10:7 ausweist.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Alexander Gmoser machte
mit Siegfried Baiter beim 11:5, 11:1, 11:7 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da
gab es nichts zu rütteln. 6:4 (Gmoser) bzw. 6:7 (Baiter) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Florian Sachsenhauser, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Frank
Emmerich wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.03.2023 gegen den
SV Ottmarshausen II, während der TSV Firnhaberau Augsburg IV am 24.03.2023 gegen den TSV
Kühbach 1924 IV antritt.

 Statistik:
 SC Biberbach gegr. 1946

Doppel: Schäfer / Eltschkner 1:0, Kratzer / Gmoser 0:1, Sachsenhauser / Hanke 0:1 
Einzel: D. Schäfer 2:0, K. Eltschkner 1:1, K. Kratzer 2:0, A. Gmoser 1:1, F. Sachsenhauser 2:0, B.
Hanke 0:1 

 TSV Firnhaberau Augsburg IV
Doppel: Massopust / Gruber 1:0, Pfanz / Emmerich 0:1, Baiter / Schäffler 1:0 
Einzel: M. Pfanz 1:1, B. Massopust 0:2, W. Gruber 1:1, S. Baiter 0:2, F. Emmerich 1:1, M. Schäffler
0:1


